ersetzt durch BP Nr 137,
beschleunigte 2. Anderung

Dieser Bebauungsplan liegt zum Teil

innerhalb des Geltungsbereichs des
Bebauungsplans Nr. 167 "Vergnugungsstatten™
und wird durch die dort getroffenen

textlichen Festsetzungen geandert.


SKoch
Textfeld
Dieser Bebauungsplan liegt zum Teil
innerhalb des Geltungsbereichs des
Bebauungsplans Nr. 167 "Vergnügungsstätten"
und wird durch die dort getroffenen
textlichen Festsetzungen geändert.


SKoch
Wolkig

SKoch
Textfeld
ersetzt durch BP Nr. 137,
beschleunigte 2. Änderung


SKoch
Pfeil
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Préémbel des Bebauu_ngsplénes

(ohne drtliche Bauvorschriften)

Auf Grund des §1 Abs 3 und des § 10 des Bundesbaugesetzes (BBauG) I d F vom 18 8.1976
(BGBI. 1 S. 2256, ber S. 3617 ) zuletzt gedndert durch das Gesetz zur Be-
schleunigund von Verfahren und der Erleichterung von Investitionen im
Stadtebaurecht vom 6.7 79 (BGBI. I S 949) und des § 4o der Nieder -

sachsischen Gemeindeordnung (NGO)i.d. F vom 1810.1977 (Nds. GVBI.5.497)

zuletzt gedndert durch das 7 Gesetz zur Anderung der Nds. Gemeinde -
ordnung { NGO ) in der Landkreisordnung (NLO) vom 18.10.1980 ( Nieders.
GVBIL. S. 385) hat der Rat der Stadt Neustadt die Anderung des Bebau-

107 -

den nachstehenden

ungsplanes Nr. 3. Anderung bestehend aus der Planzeichnung und

textL.Festsetzungen als Satzung beschlossen

Neustadt a.Rbge., den ' AU3. W&I

LANDKREIS

\

HANNOVER

PLANZEICHENERKLARUNG

§ 2 der Verordming iiber die-Ausarbeitung

, i _
: ?d gem.
; ‘ P der Bauleitpléne sowie . iiber Aie Darstel]ung des
o ',4é972§61, ] Planinhalts vom 19.1.1965 _ : ' -
!l ART DER BAULICHEN - NUTZUNG | | SR J
Ratsvorsitzender Gemeindedirektor . ,i ' : B ‘ . :
. e L
\ i / il ~ ~—
. . g R .. . . ' “ 3 ~ B
— |z B |
//”‘ BER . ﬁﬁ_»_ﬂ_ N W{/Cfmw ALLogmrIan WOHNGEBTET - D
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN ' - / ALLGEMEINES WOHNGEBIET EINGESCHRANKT S T
N7 ' 4 ' : L ‘ o )
} m MISCHGEBIET MISCHGEBIET EINGESCHRANKT o : ]
§ 1 Anrechnung von Gemeinschaftsanlagen SHEIn I L ' ' - o ' ‘
' ’ [ | HA 1 GEWERBEGEBIET
Die im Bebauungsplan festgesetzten Cemeinschaftsgaragen sind den i o , IR
»betelquben Grunquucken anteilig hinzuzurechnen {§ 21 a Abs. 2 ! ’ ' o : :
 Baulvo) . ' | MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
. - | BAUWEISE , BAULINIEN , BAUGRENZEN
§ 2 Abweichende Bauweise ; o . ‘ SR
o . i o Zahl der Vollgeschosse (H&chstgrenze) 2
L , . C . . - a z te ¢ se zwi
Im Baucebiet WA 11, ist im Bereich der eingeschossig Ulberbaubaren | ant dex vollgeschosse Zwmgend _ : _ : e
Grunds*iicksfldchen nur einseitige Grenzbebauung zuldssig (§ 22 0.4 Grundfldchenzahl  GRZ : : : . R
Abs. 4 m‘aut\l\/o)-~ = : . 44 : ' : AN
§ 3 Abweichungen von Baulinien und Baugrenzen ;‘& , GeschoBfléchenzahl GFZ » o : : " -
. ~ . ' { a Abweichende .Bauweise : ; ‘ : : o ‘,NL
. + ° Offene Bauwéise: : ' : N - /i//
Abweichungen von den Baulinien und Baugrenzen sind fir Trenuen- | &‘ : , , iz
anlagen und erhdhte Terrassen in folgenden Baugebieten zugelassen: ; nurEMUsgmq%mn mﬂasqlg-; . , o : . ' d{?\x
WA, tstlich fer Bauzeilen um 3,00 m e v 4¥ »g o Ges;hlosqauaBauwexse _ S . . - R Lo
westlich der Bauzeilen um 2,50 m R A Baulinie
o 5 ' . : : R R Baugren7e
WA2 sidlich der westlichen Bauzeile um 5,00 m L . .
‘,Siidlli.':h der ostl.ichen Bau?elle um 9,00 m - 2 ANMERKUNG Die obigen Planzeichen werden in der Regel

. e

stidéstlich der Bauzeile um 3,00 m
nordwestiich der Bauzeile um 2,50 m

WA

WA

4 nérdlich der Bauzeile um 5,00 m

ostllch der Bauzeile bis

Elnschrankunq von Baugebieten

i

!

WA zur StraBenbegrenzung WB-Sty. 3

5
§ 4

Im Bereich des WA sind nur die der Versorgung des Gebietes die-
nenden L&den, Schank- - -und Spelsew1rtschaften sowie nicht storenden
Handwerksbetriebe g=mdB8 § 4 Abs. 2 Ziff. 2 BauMVO zu18551g

Im Bereich der eingeschrdnkten Mischgebiete MIe1, Mi.2, MIe3, MI.4 und
MIe5 cind nur die unter § 6 Abs. 2 Ziff. 1, 2 und 5 BauNVO genannten
Anlagen 7ula881n. . '

(§ 1 (4) BauNvoO) .

§ 5 Vorkehrungen zum. Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungeﬁ

Flir die ' in allen Baugebieten vorhandenen AuBenbauteile sind der-
artige Vorkehrungen zum Schutze vor Lirmimmissionen zu treffen,
~daB fiir Aufenthaltsrdume in Wohnungen die Pichtwerte der jeweils
geltenden Bestimmunagen eingehalten werden (siehe Reariindunda) .

§ 9 Abs 1 2iff. 24 BBauG).

§ 6 Errlchten des Larmechut7wa1]eq

1. Der Lirmschutzwall ist als Erdwall von 1,60 m Hdhe und mit einer
dariiber errichteten Larmschutzwand von 1,80 m-Hbhe--zu errichten;
die Gesamth&he betrdgt damit 3,40 m iber O.K. Fahrbahn der
StrafBe "An der Eisenbahn". :

2. Flir das Flurstilick 207/11 ist die Errichtung des Lirmschutzwalles
ausnahmsweise erst erforderlich, wenn das bestehende Wohngebdude
beseitigt oder ein neues Wohngebdude errichtet wird. Es ist je-
.doch sicherzustellen, daB -die Lirmschutzwand fir diesen Zelt—
raum an das hestehende Gebdude ansch11eBt

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 24 BBauG) .
(
§ 7 Flééhen fir Garagen

1. In den nachfolgend aufgefiihrten Gebieten bzw. zeichnerisch fest-
gelegten Flichen sind keine Garagen auf den CGrundstiicken zuldssig.
Diesen Gebieten und Flachen sind im Bebauungsplan fol gende Ga-
ragen zugeordnet:

a)fGQuthschaftsgarage G 1 fir WA 2

b) G¢meinschaftsgarage G 2 fiir WA 2

c) Gemeinschaftsgarage G 3 flr WA 15

d) Gemeinschaftsgarage G 4 flir WA 16

e) Gemeinschaftsgarage G 5 flr MIe 1 uhd MI 1 teilweise A
f) Gemeinschaftsgarage G 6 flir WA 18

g) Gemeinschaftsgarage G 7 flir WA 6.

h) Gemeinschaftsgarage G 8 teilweise flir WA 12 und WA 13

(§ 9 (1) Ziff. 22 BBauG)

§ 8 Von der Bebauung freizuhaltende Fl&dchen (Sichtfl&chen)

"Die im Plan gékennzeichneten Sichtflichen innerhalb der Sicht-
dreiecke sind von Nutzunagen freizuhalten, die zu Sichtbehinde-
rungen oberhalb 0,80 m - gemessen von der Fahrbahnoberfliche -
fihren kdnnen _ '

(§ 9 Ziff. 10 BBauG).
.
§ 9 Bindung fir Bepflanzungen und fir die. Prha1tunq von B&umen
' und Strauchern

1. Im Bebauungsplan sind an den angegebenen Standorten (StraBen-
' ‘griin mit Pflanzgebot) groBkronige Bdume zu pflanzen. Als Baum-
arten sind Linde, Platane und Ahorn zugelassen. Der Abstand der
zu pflanzenden Bdume innerhalb einer Grunflache darf nicht mehr .

als 12 m betragen.

2. Im Bcnauupgsplan 51nd an den angegebenen Standorten- (Fl3che
Erhaltungsvon Bdumen und Strduchern sowie Einzelbiumen) die
hélze zu erhalten. Abgdngige Bdume und Strducher sind durch
ortgerechte Bdume und Strducher zu ersetzen. Zugdnge zu den

T grenzenden Grundstiicken iiber diese Fldchen sind zuldssig.

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 25 BBauG).

zur
Ge- -
stand-
an-

WNWEBE

1. Die: Prrlcbtung des Larmschutzwa11es wird durch dle Stadt Neustadt
a. Rbge SLCherqestellt

2. Zur Ermlttlung der Bundesbahn1mm1331onen im Plangebiet 1st ein Larm-
- schutzgutachten erstellt worden. :

Dieses Gutachten bildet die Grundlage zur Beurteiluna der einzelnen’

Bauantriage. : : : '

Bauvorschrift iiber Ce-
aufgestellt worden.

3. Flr diesen Bebauunqsplén ist eine oOrtliche
staltung flir das Baugebiet "Auf der Linde"

§ 6

sdtzlich oder fahrldssia den Festsetzungen
handelt

4. Gem3B § 156 BBauG bzw. (2) NGO handelt ordnungswidrig,

dieser Satzung zuwider- -

wer vor-

zula551g

- dle Errichtung von Gebiuden aller Art,
parallel Uber bzw

A

A

L\

L

e

. SONSTIGE FESTSETZUNGEN

‘;i;ERLAUTERUNGEN ZU SONSTIGEN ZEICHNERISCHEN

|DARSTELLUNGEN
—_=" . . '
. Ln/ Sichtdreieck (s. textl. Festsetzungen § 8).
| LTI
TITT e
! :EJIIII:' Einschn;tt

grafisch 7usammengeFan

Ausnahmen von der Grundflachenzahl kénnen im
Einzelfall zugelassen weérden, wenn die GeschoB-
vflachenzahl nicht tberschritten wird (§ 17 Abs..5
' BauNVO) :

-AUSNAHMEN ~AGRZ =

VERKEHRSFLACHEN

—— @traﬁ@nbeqren?ungsllnle oder Begrenzung Sonstlger Verkehrsflachen'
—————— Beabsichtigte = nicht bindende - Aufteilung der, StraBepverkehrs—'
fl&che. Sie ‘ist nicht Gegenstand dieses Rechtsetzungsverfdhrens

. WE-5YR] - 6ffentliche Verkehrsflache Wohnberelchsstraﬁe dls Hlnwels

—-.nicht befahrbare Wohnwege als Hlnwels

CFFENTLICHE STRASSENVERKEHRSFLACHEN ’

a offentllche ‘Parkflachen - T S o
PARK + '
RIDE * Parkplatze far Benutzer offentllcher Verkehrsmlttel
_LTJ;TJ_ Zu- und Ausfahrtsverbot
GRUNFLACHEN

'OFFENTLICHE GRUNFLACHEN EINSCHL. FUSSWEGE: [ErschlieBungsfunktion)

' o e . S
f? - Offentlicher Spielplatz ~ = " . __Grinanlage

Private Griinfldche mit Nutzungsangabe

Grenze unterschledllcher baullcher Nutzung

E=A P Grenze des rdumlichen Geltungsberelches des Bebauungsplanes
7]
| ib.Eiachen fur Stellplatze und Garagen und doren Zufahrt ‘
Ungrénzung der an der Gemelnschaftsanlage. ' ’ . ' 1
beteiligten Grundstiicke K .
Ga = Garage 7 . _ L
GGa Gemeinschaftsgaragen (s. textl. Festsetzungen § 7)
St_ - Einstellplatz

Umformerstation

Flache zur Erhaltung von Béumen u.

Strduchern bzw. Einzel-
bdumen (s. textl. :

Festsetzungen § 9)

StraBengrin mit Pflanzgebot fiir groBfkronige Biume (s. textl. , B
Festsetzungen § 9) : ; : , :
Lirmschutzwall 1,60 m T T ' a
gemdss § 9 (1) 24 BBauG ‘

Lirmschutzwand 1,80 m
geméss § 9 (1) 24 .BBauG

Ferngasleltung mit Schutzbereuch als .

nachnchthche Ubernahme

Mlt dem Inkrafttreten dleses Bebauunvsplanes'31nd dle entgegen-f?ifi
stehenden Festsetzungen der. fur das. Plnngebiet blsher gultlgen
Festsetzungan aufgehoben. Es treten isnbesondere: auBer Kraft,

die entgegenstehenden ‘Teile des Bebauungsplanes Nr 106ﬂﬁEeLd—¢; vff
'“traBe" der Stadt Neustadt a..Rbge., : SR S SR
1 - Fiir diesen Bebaﬁungsplan gilt
das B-undesb a u g'e s et z f(BBauG)jinhder SR T “ é o
Fassung vom 18. August 1976 (BGBl. I S. 2256, zuletzt
gééndert durch die'BeSChléunigungshovelle vom 6. Juli 1979
(BGBl. S. 949) B | | o
- die Verordnung ber die b a‘u'l iche

Nutzung der Grun ds t ﬁ c ke (Baunutzunngmv~

ordnung - BauNVO) vom 26. Juni 1962 in der Fassung vom.

= ereaUVéranderungen,

";wle Einleitung aggreSSlver

e

- sonstige Einwirkungen, die den Bestand oder den Betrieb

“der Leltung gefdhrden oder béeeintrachtigen.

i

Der Rat der Stodt NRU ist den in der Genehmlgungsverfugung vom

TS {Az.
aufgefuhrten Auflagen / MaBgaben* in seiner Sitzung am beigetreten.
Der Bebauungsplan hat zuvor wegen der Auﬂagen / MaBgaben* vom . bis. N
 bffentlich ausgelégen. Ort und Dauer der Sffentlichen Auslegung wurden am ‘
ortsubl:ch bekanntgemacht.
| .den . : e SR
Die Genehmigung des Bebauungsplan.es ist gemaB § 12 BBauG :am ‘im Amtsblatt’. o

.- bekanntgemacht worden.

i

Der Bebauungsplan ist damit am rechtsverbindlich geworden.

,den

.

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist die Verlgtiung von Verfahrens — oder

Foerorsc‘hriﬂen beim Zustandeko_mmen des Bebauungsplanes nicht * - geltend gemacht worden.

) B 15. September 1977 (BGBl. I S. 1763)
57 ~Innerhalb des Schutzstrelfens der Gaofernleltung sind nicht- = T e R S S S e :
sowie von Mauern I
unmittelbar neben den Gasfernleitungen, \\\¥ ]
S R 5 )
Abwédsser, s
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